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1. Auftragsannahme

1.1 Auftraggeber und Auftragsabgrenzung

Die Geschäftsführung der 

Iberdrola Deutschland GmbH,

Berlin

- nachfolgend auch kurz "Iberdrola Deutschland GmbH" oder "Gesellschaft" genannt -

beauftragte uns, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 aus den uns vorgelegten Belegen, Bü-

chern und Be standsnachweisen, die wir auftragsgemäß nicht geprüft und lediglich auf offensichtli-

che Unrichtigkeiten durchgesehen haben, unter Berücksichti gung der er teil ten Aus künfte nach ge-

setzlichen Vorgaben und nach den inner halb dieses Rahmens lie gen den An wei sungen des Auftrag-

gebers zur Ausübung be stehen der Wahl rechte zu entwickeln. Diesen Auftrag zur Er stel lung ohne 

Be urteilungen haben wir  durchgeführt.

Unser Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlus ses umfasste keine über die Auf trags art hin aus ge-

hen den Tätig kei ten und damit auch keine erweiterten Verantwortlichkeiten als Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft.

Die Pflicht zur Aufstellung des Jahresabschlusses oblag der uns mit dessen Erstellung beauftra gen-

den ge setz li chen Ver tre tung der Gesellschaft, die über die Aus übung aller mit der Aufstellung ver-

bundener Ges tal tungs möglichkei ten und Rechtsakte zu ent schei den hatte.

Nach den in § 267a HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine Kleinstkapitalgesell-

schaft.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurde teilweise von den größenabhängigen Erleichte-

rungen der §§ 274a und 288 HGB Gebrauch gemacht.

Der uns erteilte Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses umfasste alle Tätigkeiten, die erfor-

derlich wa ren, um auf der Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der eingeholten 

Auskünfte zu An satz-, Aus weis- und Bewertungsfragen und der Vorgaben zu den anzuwendenden 

Bilanzierungs- und Be wer tungsme thoden unter Vornahme der Abschlussbuchungen den handels-

rechtlichen Jahres ab schluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang, zu 

erstellen.

Bei der Durchführung des Auftrages haben wir die Grundsätze für die Erstellung von Jah resab-

schlüssen der Verlautbarung der Bundessteuerberaterkammer beachtet.
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Bezüglich des Ergebnisses unserer Arbeiten und unserer Bescheinigung verweisen wir auf den letz-

ten Absatz des Erstellungsberichts "Bescheinigung".

Bei der Auftragsannahme haben wir von unserem Auftraggeber ausbedungen, dass uns die für die

Auf trags durch füh rung be nö tig ten Un ter la gen und Auf klärun gen voll stän dig gegeben wer den.

Allgemeine Auftragsbedingungen

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, die verein barten und die sem Be richt als Anlage beigefügten "Allgemeinen Auftragsbedin gungen

für Wirt schaftsprüfer und Wirt schafts prüfungsgesellschaften" maßgebend.
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1.2 Auftragsdurchführung

Im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses und bei unserer Berichterstattung hierüber ha ben

wir die ein schlä gi gen Normen der Wirtschaftsprüferordnung (WPO) und unsere Berufspflich ten be-

ach tet, dar unter die Grund sätze der Unabhängigkeit, Gewissenhaftigkeit, Verschwiegenheit, Eigen-

ver antwortlich keit und Un parteilichkeit (§ 43 Abs. 1 WPO).

Die Erstellung des Jahresabschlusses umfasst unabhängig von der Art unseres Auftrags die Tätig-

kei ten, die er for der lich sind, um auf Grund la ge der Buch führung und des Inventars sowie der ein-

geholten Vor ga ben zu den an zu wen denden Bi lanzie rungs- und Be wertungsmethoden unter Vornah-

me der Abschluss buch ungen die ge setz lich vorge schrie bene Bilanz und Gewinn- und Verlustrech-

nung und wei tere Ab schlussbe standteile zu er stel len.

Wir haben in unserer Kanzlei Regelungen eingeführt, die mit hinreichender Sicherheit ge währ lei-

sten, dass bei der Auf trags ab wick lung zur Erstellung eines Jahresabschlusses einschließlich der Be-

richt ers tattung die ge setzli chen Vor schriften und fachlichen Regeln beachtet werden.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses haben wir die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und We-

sent lichkeit beach tet.

Die Beachtung anderer gesetzlicher Vorschriften sowie die Aufdeckung und Aufklärung von Strafta-

ten und außerhalb der Rech nungs legung be gan gener Ordnungswidrigkeiten waren nicht Gegen-

stand  unseres Auftrags.

Vollständigkeitserklärung

Die Geschäftsführung hat uns die angeforderte berufsübliche Vollstän dig keitserklärung bezüglich

der Buch füh rung, Be le ge und Bestandsnachweise sowie der uns er teilten Aus künfte schriftlich er-

teilt, die wir zu den Ak ten ge nom men haben.
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2. Grundlagen des Jahresabschlusses

2.1 Buchführung und Inventar, erteilte Auskünfte

Für die Gesellschaft besteht nach § 238 HGB Buchführungspflicht.

Die Buchführung wurde auf den EDV-Systemen des Unternehmens erstellt.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben keine nennenswerten organisatorischen Änderun-

gen erfah ren.

Alle erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise wurden von der Geschäftsführung und von

den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht.

2.2 Feststellungen zu den Grundlagen des Jahresabschlusses

Die Gliederung des Jahresabschlusses entspricht den Vorschriften des HGB unter besonderer Be-

achtung der §§ 266, 275 und 267a HGB.

Die geltenden handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften wurden unter Berücksichtigung der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit beachtet. Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss ange-

wandten Bewertungs methoden wurden beibehalten.
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3. Art und Umfang der Erstellungsarbeiten

Art, Umfang und Ergebnis der während unserer Auftragsdurchführung im Einzelnen vorgenom me-

nen Er stellungs handlungen haben wir, soweit sie nicht in diesem Erstellungsbericht dokumen tiert

sind, in unseren Ar beitspa pieren festgehalten.

Gegenstand der Erstellung ohne Beurteilungen ist die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und

Verlust rechnung sowie weiterer Abschlussbestandteile auf Grundlage der Buchfüh rung und des In-

ventars sowie der Vor gaben zu den anzuwendenden Bilanzie rungs- und Bewer tungs metho den.

Unser Auftrag zur normentsprechenden Entwicklung des Jahresabschlusses aus den vorgelegten

Un terla gen un ter Berücksichti gung der erhaltenen Informationen und der vorgenommenen Ab-

schlussbuch ungen er streckte sich nicht auf die Beurteilung der Angemessenheit und Funktion in-

terner Kon trol len so wie der Ord nungsmä ßigkeit der Buchführung. Insbesondere gehörte die Beur-

teilung der Inventuren, der Pe rio denab gren zung so wie von Ansatz und Bewertung nicht zum Um-

fang unseres Auftrags.
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4. Bescheinigung

An die Iberdrola Deutschland GmbH 

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz und Ge winn-

und Verlustrechnung – der Iberdrola Deutschland GmbH für das Ge schäftsjahr vom 12. Ja nuar 

2023 bis 31. Dezember 2023 unter Beachtung der deut schen handels rechtlichen Vorschriften er-

stellt.

Grundlage für die Erstellung waren die uns vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise, die 

wir auf tragsgemäß nicht geprüft haben, sowie die uns erteilten Auskünfte.

Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den deut-

schen han delsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 

Gesellschaft.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Grundsätze für die Erstellung von Jahresab schlüs-

sen der Verlaut barung der Bundessteuerberaterkammer durchgeführt. Dieser um fasst die Ent-

wicklung der Bilanz und der Ge winn- und Ver lust rechnung auf Grundlage der Buch füh rung und des 

Inventars sowie der Vor ga ben zu den an zuwen denden Bi lanzierungs- und Bewer tungsme tho den.

Wir erstatten diese Bescheinigung auf der Grundlage des mit der Gesellschaft geschlossenen Auf-

trags, dem die beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaften vom 01.01.2017 zugrunde liegen. Unsere Verantwortung für die Auf-

trags durchführung ergibt sich ausschließlich aus unserem Auftragsverhältnis mit der Gesell schaft 

und besteht danach allein dieser gegenüber. Eine Einbeziehung Dritter in den Schutzbereich des 

Auf trages wurde nicht vereinbart; eine über unser Auftragsverhältnis hinausgehende Verant wor-

tung Dritten gegenüber übernehmen wir somit nicht.

Hamburg den,  27.06.2024

PricewaterhouseCoopers GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Florian Rottgardt ppa. Alexander Bülow
Steuerberater Steuerberater
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Anlagen
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 Anlage I/Blatt 11
BILANZ zum 31. Dezember 2023

Iberdrola Deutschland GmbH, Berlin

AKTIVA

 
EUR

 
A. Anlagevermögen 846.166.168,00

 

B. Umlaufvermögen 38.958.376,42
- davon eingeforderte noch ausstehende Kapitalein-

lagen EUR 38.790.405,00
 

C. Aktive latente Steuern 122.938,00
 

885.247.482,42

PASSIVA

 
EUR

 
A. Eigenkapital 845.901.817,04

 

B. Rückstellungen 18.441,92
 

C. Verbindlichkeiten 39.327.223,46
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

EUR 39.296.809,69
 

885.247.482,42



Anlage II/Seite 1

Angaben unter der Bilanz zum 31. Dezember 2023

Iberdrola Deutschland GmbH, Berlin

Angaben unter der Bilanz

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: Iberdrola Deutschland GmbH    

Firmensitz laut Registergericht: Berlin

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Berlin (Charlottenburg)

Register-Nr.: 249140

Angaben zu Ausleihungen, Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 
(§ 42 Abs. 3 GmbHG / § 264c Abs. 1 HGB)

Gegenüber den Gesellschaftern bestehen die nachfolgenden Rechte und Pflichten:

Sachverhalte Betrag
EUR

Forderungen 38.790.405,00

Unterschrift der Geschäftsführung

Ort, Datum Unterschrift



Anlage III/Blatt 1

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
vom 12.01.2023 bis 31.12.2023

Iberdrola Deutschland GmbH, Berlin

EUR
 

1. Personalaufwand 125.790,27
 

2. Sonstige Aufwendungen 286.498,69
 

3. Steuern 122.938,00-
 

4. Jahresfehlbetrag 289.350,96
 



Anlage IV/Blatt 2

Kontennachweis zur BILANZ zum 31.12.2023

Iberdrola Deutschland GmbH, Berlin

AKTIVA

Konto Bezeichnung EUR
 

Anlagevermögen
850 5 IBERDROLA RENOVABLES DEUTSCHLAND, GMBH 807.375.763,00
850 6 IBERDROLA ENERGIE DEUTSCHLAND 38.790.405,00

846.166.168,00
 

Umlaufvermögen
1298 0 Ausstehende Einlage eingefordert 38.790.405,00
1355 1 RECLASS.NON-GROUP GUARANTEES ESTAB. S/T 9.019,26
1510 0 SHARES FOR PAYMENTS ON DEMAND 25.000,00
3740 1 NATIONAL INSURANCE 1.752,24

38.826.176,50
 

1400 1 GERMAN INPUT VAT 895,96
3820 1 INLAND REVENUE DEBTOR 131.303,96

132.199,92
 

38.958.376,42
 

davon eingeforderte noch ausstehende Kapitaleinlagen 
EUR 38.790.405,00

1298 0 Ausstehende Einlage eingefordert
 

Aktive latente Steuern
1950 0 Aktive latente Steuern 122.938,00

 

885.247.482,42

 



Anlage IV/Blatt 3

Kontennachweis zur BILANZ zum 31.12.2023

Iberdrola Deutschland GmbH, Berlin

PASSIVA

Konto Bezeichnung EUR
 

Eigenkapital
Jahresfehlbetrag 289.350,96-

2900 1 SHARE CAPITAL 25.000,00
2920 1 PARTNER CONTRIBUTIONS WITHOUT CONSIDERA 846.166.168,00

845.901.817,04
 

Rückstellungen
3070 1 NON-GROUP CREDITORS ACCRUALS 18.441,92

 
Verbindlichkeiten

1300 6 DEBT  LEASE TO CREDITORS RE 30.413,77
3300 1 NON-GROUP CREDITORS 8.979,18
3300 6 CREDITOR RECEIPTS PENDING INVOICING 425,00
3400 4 UNPAID ACCRUED INT.S/T DEBTS WITH GROUP 213.925,49
3400 7 C/C  IB FINANCIACION-IB. DEUTSCHLAND GM 39.069.803,96
3500 4 BANKS 3.475,96
3500 5 FOOD VOUCHERS 200,10

39.327.223,46
 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
EUR 39.296.809,69

3300 1 NON-GROUP CREDITORS
3300 6 CREDITOR RECEIPTS PENDING INVOICING
3400 4 UNPAID ACCRUED INT.S/T DEBTS WITH GROUP
3400 7 C/C  IB FINANCIACION-IB. DEUTSCHLAND GM
3500 4 BANKS
3500 5 FOOD VOUCHERS

 

885.247.482,42

 



Anlage V/Blatt 4

Kontennachweis zur Gewinn- und Verlustrechnung
vom 12.01.2023 bis 31.12.2023

Iberdrola Deutschland GmbH, Berlin

Konto Bezeichnung EUR
 

Personalaufwand
6020 1 BASIC SALARY (MANUAL) 118.377,19
6029 1 ANNUAL BONUS 86,10
6110 1 N.I.C. 7.022,30
6140 1 PENSIONS 304,68

125.790,27
 

Sonstige Aufwendungen
6310 2 PROPERTY LEASE (AUTOMATIC) 30.413,77
6310 5 SHORT TERM ROOMS/SPACES RENTALS 23.717,51
6825 3 SUPPORT SERV.FOR ADMIN., BUILDINGS & OF 18.441,92
7329 1 GROUP COMPANIES LOANS LOCAL CURRENCY 213.925,49

286.498,69
 

Steuern
7645 0 Aufw. Zuführg/Auflösung latente Steuern 122.938,00-

 

Jahresfehlbetrag 289.350,96
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[Translator's notes are in square brackets] 
 

General Engagement Terms 
for 

Wirtschaftsprüfer and Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
[German Public Auditors and Public Audit Firms] 

as of January 1, 2017 
 
 

1. Scope of application 

(1) These engagement terms apply to contracts between German Public 
Auditors (Wirtschaftsprüfer) or German Public Audit Firms 
(Wirtschaftsprüfungsgesellschaften) – hereinafter collectively referred to as 
”German Public Auditors” – and their engaging parties for assurance 
services, tax advisory services, advice on business matters and other 
engagements except as otherwise agreed in writing or prescribed by a 
mandatory rule. 

(2) Third parties may derive claims from contracts between German Public 
Auditors and engaging parties only when this is expressly agreed or results 
from mandatory rules prescribed by law. In relation to such claims, these 
engagement terms also apply to these third parties. 

 
 

2. Scope and execution of the engagement 

(1) Object of the engagement is the agreed service – not a particular 
economic result. The engagement will be performed in accordance with the 
German Principles of Proper Professional Conduct (Grundsätze ord- 
nungsmäßiger Berufsausübung). The German Public Auditor does not 
assume any management functions in connection with his services. The 
German Public Auditor is not responsible for the use or implementation of 
the results of his services. The German Public Auditor is entitled to make 
use of competent persons to conduct the engagement. 

(2) Except for assurance engagements (betriebswirtschaftliche Prüfungen), 
the consideration of foreign law requires an express written agreement. 

(3) If circumstances or the legal situation change subsequent to the release 
of the final professional statement, the German Public Auditor is not obli- 
gated to refer the engaging party to changes or any consequences result- 
ing therefrom. 

 
 

3. The obligations of the engaging party to cooperate 

(1) The engaging party shall ensure that all documents and further infor- 
mation necessary for the performance of the engagement are provided to 
the German Public Auditor on a timely basis, and that he is informed of all 
events and circumstances that may be of significance to the performance 
of the engagement.  This also  applies to  those documents and  further 
information, events and circumstances that first become known during the 
German Public Auditor’s work. The engaging party will  also designate 
suitable persons to provide information. 

(2) Upon the request of the German Public Auditor, the engaging party 
shall confirm the completeness of the documents and further information 
provided as well as the explanations and statements, in a written statement 
drafted by the German Public Auditor. 

 
 

4. Ensuring independence 

(1) The engaging party shall refrain from anything that endangers the 
independence of the German Public Auditor’s staff. This applies throughout 
the term of the engagement, and in particular to offers of employment or to 
assume an executive or non-executive role, and to offers to accept en- 
gagements on their own behalf. 

(2) Were the performance of the engagement to impair the independence 
of the German Public Auditor, of related firms, firms within his network, or 
such firms associated with him, to which the independence requirements 
apply in the same way as to the German Public Auditor in other engage- 
ment relationships, the German Public Auditor is entitled to terminate the 
engagement for good cause. 

 
 

5. Reporting and oral information 

To the extent that the German Public Auditor is required to present results 
in writing as part of the work in executing the engagement, only that written 
work is authoritative. Drafts are non-binding. Except as otherwise agreed, 
oral statements and explanations by the German Public Auditor are binding 
only when they are confirmed in writing. Statements and information of the 
German Public Auditor outside of the engagement are always non-binding. 

6. Distribution of a German Public Auditor‘s professional statement 

(1) The distribution to a third party of professional statements of the Ger- 
man Public Auditor (results of work or extracts of the results of work wheth- 
er in draft or in a final version) or information about the German Public 
Auditor acting for the engaging party requires the German Public Auditor’s 
written consent, unless the engaging party is obligated to distribute or 
inform due to law or a regulatory requirement. 

(2) The use by the engaging party for promotional purposes of the German 
Public Auditor’s professional statements and of information about the 
German Public Auditor acting for the engaging party is prohibited. 

 
 

7. Deficiency rectification 

(1) In case there are any deficiencies, the engaging party is entitled to 
specific subsequent performance by the German Public Auditor. The 
engaging party may reduce the fees or cancel the contract for failure of 
such subsequent performance, for subsequent non-performance or unjusti- 
fied refusal to perform subsequently, or for unconscionability or impossibil- 
ity of subsequent performance. If the engagement was not commissioned 
by a consumer, the engaging party may only cancel the contract due to a 
deficiency if the service rendered is not relevant to him due to failure of 
subsequent performance, to subsequent non-performance, to unconscion- 
ability or impossibility of subsequent performance. No. 9 applies to the 
extent that further claims for damages exist. 

(2) The engaging party must assert a claim for the rectification of deficien- 
cies in writing (Textform) [Translators Note: The German term “Textform” 
means in written form, but without requiring a signature] without delay. 
Claims pursuant to paragraph 1 not arising from an intentional act expire 
after one year subsequent to the commencement of the time limit under the 
statute of limitations. 

(3) Apparent deficiencies, such as clerical errors, arithmetical errors and 
deficiencies associated with technicalities contained in a German Public 
Auditor’s professional statement (long-form reports, expert opinions etc.) 
may be corrected – also versus third parties – by the German Public 
Auditor at any time. Misstatements which may call into question the results 
contained in a German Public Auditor’s professional statement entitle the 
German Public Auditor to withdraw such statement – also versus third 
parties. In such cases the German Public Auditor should first hear the 
engaging party, if practicable. 

 
 

8. Confidentiality towards third parties, and data protection 

(1) Pursuant to the law (§ [Article] 323 Abs 1 [paragraph 1] HGB [German 
Commercial Code: Handelsgesetzbuch], § 43 WPO [German Law regulat- 
ing the Profession of Wirtschaftsprüfer: Wirtschaftsprüferordnung], § 203 
StGB [German Criminal Code: Strafgesetzbuch]) the German Public 
Auditor is obligated to maintain confidentiality regarding facts and circum- 
stances confided to him or of which he becomes aware in the course of his 
professional work, unless the engaging party releases him from this confi- 
dentiality obligation. 

(2) When processing personal data, the German Public Auditor will observe 
national and European legal provisions on data protection. 

 
 

9. Liability 

(1) For legally required services by German Public Auditors, in particular 
audits, the respective legal limitations of liability, in particular the limitation 
of liability pursuant to § 323 Abs. 2 HGB, apply. 

(2) Insofar neither a statutory limitation of liability is applicable, nor an 
individual contractual limitation of liability exists, the liability of the German 
Public Auditor for claims for damages of any other kind, except for dam- 
ages resulting from injury to life, body or health as well as for damages that 
constitute a duty of replacement by a producer pursuant to § 1 ProdHaftG 
[German Product Liability Act: Produkthaftungsgesetz], for an individual 
case of damages caused by negligence is limited to € 4 million pursuant to 
§ 54 a Abs. 1 Nr. 2 WPO. 

(3) The German Public Auditor is entitled to invoke demurs and defenses 
based on the contractual relationship with the engaging party also towards 
third parties. 
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(4) When multiple claimants assert a claim for damages arising from an 
existing contractual relationship with the German Public Auditor due to the 
German Public Auditor’s negligent breach of duty, the maximum amount 
stipulated in paragraph 2 applies to the respective claims of all claimants 
collectively. 

(5) An individual case of damages within the meaning of paragraph 2 also 
exists in relation to a uniform damage arising from a number of breaches of 
duty. The individual case of damages encompasses all consequences from 
a breach of duty regardless of whether the damages occurred in one year 
or in a number of successive years. In this case, multiple acts or omissions 
based on the same source of error or on a source of error of an equivalent 
nature are deemed to be a single breach of duty if the matters in question 
are legally or economically connected to one another. In this event the 
claim against the German Public Auditor is limited to € 5 million. The 
limitation to the fivefold of the minimum amount insured does not apply to 
compulsory audits required by law. 

(6) A claim for damages expires if a suit is not filed within six months 
subsequent to the written refusal of acceptance of the indemnity and the 
engaging party has been informed of this consequence. This does not 
apply to claims for damages resulting from scienter, a culpable injury to life, 
body or health as well as for damages that constitute a liability for replace- 
ment by a producer pursuant to § 1 ProdHaftG. The right to invoke a plea 
of the statute of limitations remains unaffected. 

 
 

10. Supplementary provisions for audit engagements 

(1) If the engaging party subsequently amends the financial statements or 
management report audited by a German Public Auditor and accompanied 
by an auditor's report, he may no longer use this auditor’s report. 

If the German Public Auditor has not issued an auditor's report, a reference 
to the audit conducted by the German Public Auditor in the management 
report or any other public reference is permitted only with the German 
Public Auditor’s written consent and with a wording authorized by him. 

(2) lf the German Public Auditor revokes the auditor's report, it may no 
longer be used. lf the engaging party has already made use of the auditor's 
report, then upon the request of the German Public Auditor he must give 
notification of the revocation. 

(3) The engaging party has a right to five official copies of the report. 
Additional official copies will be charged separately. 

 
 

11. Supplementary provisions for assistance in tax matters 

(1) When advising on an individual tax issue as well as when providing 
ongoing tax advice, the German Public Auditor is entitled to use as a 
correct and complete basis the facts provided by the engaging party – 
especially numerical disclosures; this also applies to bookkeeping en- 
gagements. Nevertheless, he is obligated to indicate to the engaging party 
any errors he has identified. 

(2) The tax advisory engagement does not encompass procedures required 
to observe deadlines, unless the German Public Auditor has explicitly 
accepted a corresponding engagement. In this case the engaging party 
must provide the German Public Auditor with all documents required to 
observe deadlines – in particular tax assessments – on such a timely basis 
that the German Public Auditor has an appropriate lead time. 

(3) Except as agreed otherwise in writing, ongoing tax advice encompasses 
the following work during the contract period: 

a) preparation of annual tax returns for income tax, corporate tax and 
business tax, as well as wealth tax returns, namely on the basis of the 
annual financial statements, and on other schedules and evidence 
documents required for the taxation, to be provided by the engaging 
party 

b) examination of tax assessments in relation to the taxes referred to in 
(a) 

c) negotiations with tax authorities in connection with the returns and 
assessments mentioned in (a) and (b) 

d) support in tax audits and evaluation of the results of tax audits with 
respect to the taxes referred to in (a) 

e) participation in petition or protest and appeal procedures with respect 
to the taxes mentioned in (a). 

In the aforementioned tasks the German Public Auditor takes into account 
material published legal decisions and administrative interpretations. 

(4) If the German Public auditor receives a fixed fee for ongoing tax advice, 
the work mentioned under paragraph 3 (d) and (e) is to be remunerated 
separately, except as agreed otherwise in writing. 

(5) Insofar the German Public Auditor is also a German Tax Advisor and 
the German Tax Advice Remuneration Regulation (Steuerberatungsvergü- 
tungsverordnung) is to be applied to calculate the remuneration, a greater 
or lesser remuneration than the legal default remuneration can be agreed 
in writing (Textform). 

(6) Work relating to special individual issues for income tax, corporate tax, 
business tax, valuation assessments for property units, wealth tax, as well 
as all issues in relation to sales tax, payroll tax, other taxes and dues 
requires a separate engagement. This also applies to: 

a) work on non-recurring tax matters, e.g. in the field of estate tax, capital 
transactions tax, and real estate sales tax; 

b) support and representation in proceedings before tax and administra- 
tive courts and in criminal tax matters; 

c) advisory work and work related to expert opinions in connection with 
changes in legal form and other re-organizations, capital increases 
and reductions, insolvency related business reorganizations, admis- 
sion and retirement of owners, sale of a business, liquidations and the 
like, and 

d) support in complying with disclosure and documentation obligations. 

(7) To the extent that the preparation of the annual sales tax return is 
undertaken as additional  work, this includes  neither the review of any 
special accounting prerequisites nor the issue as to whether all potential 
sales tax allowances have been identified. No guarantee is given for the 
complete compilation of documents to claim the input tax credit. 

 
 

12. Electronic communication 

Communication between the German Public Auditor and the engaging 
party may be via e-mail. In the event that the engaging party does not wish 
to communicate via e-mail or sets special security requirements, such as 
the encryption of e-mails, the engaging party will inform the German Public 
Auditor in writing (Textform) accordingly. 

 
 

13. Remuneration 

(1) In addition to his claims for fees, the German Public Auditor is entitled to 
claim reimbursement of his expenses; sales tax will be billed additionally. 
He may claim appropriate advances on remuneration and reimbursement 
of expenses and may make the delivery of his services dependent upon the 
complete satisfaction of his claims. Multiple engaging parties are jointly and 
severally liable. 

(2) If the engaging party is not a consumer, then a set-off against the 
German Public Auditor’s claims for remuneration and reimbursement of 
expenses is admissible only for undisputed claims or claims determined to 
be legally binding. 

 
 

14. Dispute Settlement 

The German Public Auditor is not prepared to participate in dispute settle- 
ment procedures before a consumer arbitration board (Verbraucherschlich- 
tungsstelle) within the meaning of § 2 of the German Act on Consumer 
Dispute Settlements (Verbraucherstreitbeilegungsgesetz). 

 
 

15. Applicable law 

The contract, the performance  of the services and all claims resulting 
therefrom are exclusively governed by German law. 
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